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LIEBE LESER
in verschiedenen Nummern von ZOOM und «Filmberater» haben wir Sie über die
bevorstehende Fusion zur gemeinsamen, ökumenischen Medienzeitschrift orientiert.

Jetzt, wo es so weit ist und wir die erste Nummer präsentieren können,
möchten wir auf grosse und feierliche Worte verzichten und ganz einfach der
Freude über das Zustandekommen einer gemeinsamen Medienzeitschrift von
Katholiken und Protestanten freien Lauf lassen. Nicht vergessen aber sei, all jenen
herzlich zu danken, die in vielen, bestimmt nicht immer leichten Verhandlungen
mitgeholfen haben, ein vorerst vages Projekt zur Ausführungsreife zu bringen. Sie,
liebe Leser, werden merken, dass Ihre rege Beteiligung an unserer Umfrage anlässlich

der Null-Nummer nicht ohne Einfluss geblieben ist. Insbesondere der Schriftgrad

im einspaltigen Umbruch ist so geworden, dass man nicht mehr «von der Zeile
fällt», wie es im Fachjargon so schön heisst.
ZOOM-FILM BERATER wird halbmonatlich erscheinen und in der Schweiz vorläufig
die einzige kritische Zeitschrift sein, die aktuell über die Ereignisse des Films und
des Fernsehens berichten kann. Der Aktualität einen breiten Raum einzuräumen,
ist der Redaktion eine Verpflichtung. Dass es allerdings gerade in dieser über die
Festtage entstandenen ersten Nummer nicht leicht war, diesem Auftrag gerecht zu
werden, liegt auf der Hand. Dennoch glauben wir, dass die Nummer 1 ein recht
gutes Bild über die Möglichkeiten der Zeitschrift gibt. An Ihnen, liebe Leser, ist es
nun,ZOOM-FILMBERATERzu werten und zu begutachten. Unsere Hoffnung ist es,
dass Sie an der Entwicklung der Zeitschrift und am Gang der Dinge ebenso regen
Anteil nehmen, wie Sie das bei der Null-Nummer getan haben.
ZOO M-FILM BERATER wird nun also in regelmässigem Abstand in Ihrem Briefkasten
liegen; leider nicht ganz umsonst. Der Abonnementspreis - über den auf der zweiten

Umschlagseite mehr zu erfahren ist - ist aber so gehalten, dass die Zeitschrift in
unserer teuerungsbewussten Zeit als preiswert gelten darf. Die Abonnementsgebühren

werden wir Mitte Februar mit Rechnungsformular und Einzahlungsschein -
eine Verbesserung vor allem für die Abonnenten des ZOOM - einziehen.
Und noch etwas: Wenn Sie Doppelabonnent von ZOOM und Filmberater
waren und allen Bemühungen der Administration zum Trotz noch zwei Exemplare
erhalten oder wenn sonst etwas bei der Auslieferung der Zeitschrift nicht stimmt,
wenden Sie sich doch bitte an die Firma Stämpfli (031/2323 23). Die Administration

ist Ihnen dankbar, wenn die Fehler, die sich bei einer Zusammenlegung zweier
Zeitschriften einfach beim besten Willen nicht vermeiden lassen, so rasch wie möglich

behoben werden können. Nun aber wünschen wir Ihnen bei der Lektüre von
ZOOM-FILMBERATER viel Spassund Anregung. Mit den besten Wünschen für das
bereits angebrochene Jahr

grüssen freundlich
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